
lkllropSWe knnWau.
Provinz Brandenburg.

Alten sorge. Der Ort Al-
iensorge bei Landsberg wurde von
einem schweren Unglück betroffen. Der
vor einigen Jahren errichtete Damm,
von der Stadt erbaut, um im See
größere Wassermassen festzuhalten
und die nach dem Dorfe zu gelegenen

Gelände als Wiesen nutzbar zu ma-
chen, hielt dem Wasserdruck des 3IX)

Morgen großen Sees nicht stand und
wurde auf 10 Meter Länge durch-
brochen. Ein gewaltiger Strom er-
goß sich nunmehr über das Dorf.
Tief im Wasser watend, tonnten die
Besitzer nur mit knapper Noth ihr
Vieh retten, das zum Theil schon
in den Ställen schwamm.

Britz. Hier erschoß sich in dem
Hause BUrgerstraße 33 der Arbeiter
Alex Lambolet, nachdem er in ange-
trunkenem Zustand sein sieben Jahre
altes, an Masern krank darniederlie-
gendes Stieftöchterchen mißhandelt
und auf seine Frau mehrere Revol»
verschlisse abgefeuert hatte.

Charlottenburg. Der 62
Jahre alte Direktor Hermann Müller
aus der Friedbergstra? 2S in Char-
lottenburg jagte sich in seinem Bade-
zimmer aus einem Revolver eine Ku-
gel durch den Kopf. Nervös« U«-
berreizung soll den Unglücklichen in
den Tod getrieben haben.

Groß -Ga st rose. Der Leh-
rer Dammaschk in Groß-Gastrose
tödtet« seine Schwester, die ihm die
Wirthschaft führte, durch Stiche mit
einem Küchenmesser in Brust und
Hals und verübte darauf Selbst-
mord, indem er sich mit demselben
Messer d«n Hals durchschnitt. Dam-
maschk war krank und außerdem
hochgradig nervös. Man nimmt an,

daß er die That in einem Anfall von
Geistesstörung v-rübt hat.

Rietz - Neuendorf. Der
zwanzigjährig« Glasarbeiter Albert
König aus Ri«tz-Neuendvrf würd«
vom Schwurgericht des Raubmordes
schuldig gesprochen und zum Tode
verurtheilt. König hatte den Ar-
beiter August Fibelkorn
und beraubt.

Königsberg. Der Privatge-
lehrte Dr. Phil. Theodor Siräter in
Königsberg feiert« f«in 50jähriges
Doktorjubiläum. Der Schlosser
Rudolf von hatte eine^

Mit Rücksicht auf feine Borstiafen
wurde er zu drei Jahre» Zuchihaus
und vier Jahr«n Ehrverlust verur-

iheili.
Allenstein. Die Rentiers

Joseph und Adolf Krause in Berlin
haben dem jüdischen Altenheim zu
Allenstein die Summe von 24,00<Z
Mark geschenkt.

Czenzel. Ein Opfer des Al-
kohols ist die Losmannsfrau Koli-
post aus Czenzel bei Willenberg ge-
word«n. Die Frau, die in angetrun-
kenem Zustande aus der Stadt heim-
kehrt«. wurde auf der Landstraße
vor Czenzel todt aufgefunden. Eine

ten ist.
Groß - Bestindorf. Ein

bedauerlicher Unglücksfall ereignete
sich auf dem Bahnhof Gr. Bestendorf.

des Unterschenkels erlitt. Er ist in-
folge des Blutverlustes gestorben.

Provinz ZSellpreußen.

Heinrichswalde. Hier
brannte das Stallgebäud« des Flei-
schermeisters Odou nieder. Mitv«r-
lrannt sind verschiedene Wirthschafts-
geräthe, welche nicht versichert waren,

von IvIZV Mark. Das Großvieh
konnte gerettet werden.

Oli v a. Hier starb der Ober-
stabsarzt a. D. Dr. Theodor

gistrat für die evangelische
le in Reichenberg (Kreis Danzig«r
Nied«r»ng) gewählt.

Sch w e tz' Der Altsitzer Blan-

bei Kittelsfähre so scharf gegen das
Ufer, das er kopfüber in'S Wasser
siel und ertrank.

Zoppot. Einen schweren Un-
fall erlitt der Polizeisergeant a. D.
Wetzling. Er stürzte beim Tauben-
füitern von der Leiter und zog sich
mehrere Rippenbrüch« zu.

B«!gard. Der als Heizer in
der Brennerei zu Camissow bei Bel-

umgeschleudert, wobei er auS einer!
o> Höbe con 4 bis 5 Metern aus den

Fußboden fiel. Die davongetrag«-

»en Verätzungen führte s«inen so-
fortigen Tod herbei.

Binz. Der Direktor des fürst-
lichen Schauspielhauses in Putbus,
Stesfter, hat die Leitung des neuen
kurtheaterS übernommen.

Greifs wald. Der Oberpost-
lchaffner Schumacher Hierselbst ist
beim Scheiden aus dem Dienst da»
allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Mass o w. Der bei dem LandS-
cathSamt in LabeS beschäftigte Mi-
liiäranwärter Paul Fischer ist als

Sparkassen - Gegenbuchfiihrer ge-
vählt worden.

Regenwalde. Der Pastor
Flert dahier, bisher in Kasnewitz, ist
»um Superintendenten ernannt wor-
den.

Provinz SchteswigKssstein.

Oldesloe. Ein Herr aus Ham-
burg erstand den 220 Tonnen großen

Hof Kisdorferwohld bei Nabe für die

Summe von 170,000 Mark. Der frü-
here Besitzer Sielk wird seinen Wohn-
sitz in Eutin nehmen.

Rendsburg. Wegen langjähri-
ger Verdienste um das Wohlergehen
der erwachsenen Taubstummen Schlei-
wig-HolsteinS wurde Rett r a. D. I-
H. LuckS dahier zum Ehreninitgliede
deS Provinzial-Taubstummenvereins
ernannt. In Büdelsdorf ist der

13jährige Sohn des Technikers Rathje
spurlos verschwunden. Er wohnte
Eckernförderstraße 39. Der Mül-
ler A. Möller, Eisenbahnstraße, hat
seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht.

Schleswig. Dem AmtSvorsteber
Hofbesitzer Schmidt-Tychsen inSüder.
Stapel ist der Kronenorden 4. Klasse
verliehen worden. Anlaß zu dieser
Auszeichnung gcikxn die Verdienste des
Herrn Schmidt-Tychsen um die ein-
heimische Pferdezucht.

Tingleff. Rentner Neve in
Rendsburg erwarb den 35 Hektar
großen Hof des Besitzer! Hansen für
113,000 Mark. Hansen kaufte den

Besitz vor einigen Jahren für 40,000
Mark.

Provinz Schlesien.
Breslau. Stcdtrath Milch hat

dem Museum für Kunstgewerbe und
Alterthümer «ine letztwillige Zuwen-
dung von 15,000 Mark vermacht, die
als Stadtrath Hugo Milchsches Ver-
machtniß uern erha en

Brieg. Stadtrath Fabrikbesitzer
Wilhelm Löwenthal konnte auf eine

25jährige Thätigkcit als Vorsitzender
der Ortskrankenkasse für Fabrikarbei-
ter und Arbeiterinnen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß wurden ihm zahl-
reiche Ehrungen zulheil.

Cunersdorf. Hier erschoß sich
der Handelsmann Baumert aus Cu-
nersdorf.

G t o g a u. Hier ist im Alter von
75 Jahren der Stadtälteste Julius
Pioletti gestorben. Er geHorte über
40 Jahre den städtischen Körperschaf-
ten an.

Greiffenberg. Kürzlich fan-
den in Friedrichsdorf Kinder beim
Mailäfersuchen in den Sträuchern des
Gutsbesitzers Frommelt eine männ-
liche Leiche vor. ES war der Arbeiter
August Pätzold auS Er
hatte sich mit seinem Leibriemen er-
hängt.

Hultschin. Der ? iirgermeister
Woytych ist im 60. Lebensjahre ge-
storben. Er stand seit 1876 an der
Spitze unserer Kommune, deren Eh-
renbürger er seit 1301 war.

Jauer. Ein Unglücksfall mit
tödtlichem Ausgange ereignet« sich in
Tschirnitz. D«r 22 Jahre alte Sohn
des Gasthofbesitzirs Otto, der an
Krämpfen litt, fi«l infolge eines Fehl-
tritts in die Neiße und ertrank.

Opalen itza. Auf dem Bor-
werk Niegolewo wurde das IV2 Jah-

re alt« Kind des Vogts Grzeskowiat
durch einen Lastwagen überfahren
und sofort getödtet.

Poporzela. In Königsfeld
hat sich der in guten Verhältnissen
lebende, 39 Jahre alte Landwirth

ermittelten Personen überfallen und
schwer verletzt. An seinem Aufkom-
men wird gezweifelt.

des LandwirthS in Zedlitz

einen Brunnen und ertrank.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der Rentier

ner 50jährigen Mitgliedschaft bei der

?Aweiten Liedertafel". Der vor
'iniger Zeit verstorbene Stadtbaurath
Sturmhösel, der früher längere Zeit
im Dienste der Stadt Magdeburg
thätig war, hat dieser ein Vermöcht-
niß hinterlassen, das sich, wie oerlau-
tet, auf rund 70,000 Mark belaufe»
soll.

Halle. In der hiesigen deutsch-
ameritanischen Werkzeugmaschinenfa-
brik Gustav Krebs A.-G. wurden
sämmtliche Modelltischler und Drechs-

ler entlassen, weil sie Uebersiunden
ohne Lohnaufschlag verweigerten.

Heiligenfiadt. Ihr 90. Le-
bensjahr vollendet« in geistiger und
körperlicher Frische Fräulein Johanna

Nordhausen. Der Doppel-
mörder Heimbrodt aus RengelSrode
ist durch den Scharfrichter Gröbers
(Magdeburg) im hiesigen Gefängniß-
Hose hingerichtet.

Provinz Kar>nor>er.
Harburg. Gencsse Weniger, der

bisherige Geschäftsführer des sozial-
demokratischen VoltSblatteS für Har-
burg, ist wegen angeblicher «Partei-
schädigender Thätigkeit" au," der

Sozialdemokratie ausgeschlossen wor-

Lee r. Ineiner Jolle seaelten die
Untersekundaner Geyken und Schiffer
de BrieS. Eine plötzlich auskommende
Wetterböe brachte das leicht« Boot
zum Kentern. Während de VrieS sich
durch Schwimmen retkn tonnte, ver-

sank Geyken vor den Augen der in

Booten zu Hilfe eilenden Personen

Neustedt. In Schloß Ricklingen

Ernst Stünkel aus Basse.

Sechzehnjährigen den Kopf, daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Quakenbriick. Hier brannte

sabrik, Besitzer Jakob Reinsberger,

Wilhelmshaven. Bei den
Schießübungen der Artillerie wurde
der einjährig-freiwillig« Matrosenar-
tillerist durch zu frühes Los-
gehen eines Schusses getödtet.

Brackel. Auf Zeche Schleswig

Berghofen, 18 Jahre alt, der elektri-

schwer verletzt, daß sie nach kurzer
Zeit verstarb.

Gelsenkirchen. Der Arbei-
ter Eugen Fischke befand sich unter

Plötzlich riß die Kette, der Korb

den 18S4 zu Münster geborenen Ban-
dagisten Franz Busse.

Gladbeck. DaS sjährige Töch-
terchen des Bergmanns Sch. hing sich
au einen Brotwagen, wobei das Kind
mit einem Bein in die Speichen ge-
rathen ist. Trotz sofortigen Haltens
konnte nicht verhindert werden, daß
dasKind einen schweren Beckenknochen-

tranken beim Baden die jugendlichen
Arbeiter Wilhelm Koch aus Bochum
und Karl Regelmann aus Laer bei

Bochum.
Ibbenbüren. Nachdem in der

Nacht Diebe in das evangelische
Pfarrhaus in Ledde eingedrungen wa-

schwerer Einbruch verübt. Pfarrer
Konert wurde, als er sich zur Wehr
setzen wollte, mit einem Beil furchtbar
mißhandelt und lebensgefährlich ver-
letzt; man zweifelt an seinem Aus-

Mühl heim a. d. Ruhr. Der
Arbeiter Gerhard Heckhoff zog sich in
der Steinfabrik in Mellighofen so
schwere Verletzungen zu, daß er diesen
erlag.

München-Gladbach. I»!
der Nacht geg«n Uhr brach in ei-
nem Eisenbahnwagen, der neben dem
Holzplatz der Firma W.< 5: G. Höl-

Wohnwagen benutzt wurde, ein Brand
aus, der sich schnell ausdehnte und
den Wagen nebst Inhalt ganz zer-
störte. Weiter griff daS Feuer auf
einen Hötersschen Holzschuppen über,

der mit großen Brettervorräthen zer-
stört wurde.

Saarbrücken. Laut einer
hierher gelangten Meldung ist der
Kassendieb, derEivilanwärter P. Klein
als Dudnxillr, der unter Mitnahme
von über 42,000 Mark, die zur AuS-
löhnung für die Belegschaft d«r Grube
Dudweiler bestimmt waren, flüchtig
wurde, in Danzig verhaftet worden.
In seiner Begleitung befand sich der
Barbier Wilhelm aus Sulzbach.

Provinz /besten Kassau.
Kassel. Eine unserer älteste»

Mitbürgerinnen, Frau Pauline Feh-
renbcrg, g«b. Feige, wurde zur letzten
Ruhe bestattet. Trotz ihrer 89 Jahre
war sie von einer seltene GeisteSsri-
schc Graf v-
welcher bis zum Jahre 1905 Polizei-
Präsident hier in Kassel war und

dann als solcher Hannover ver->
letzt wurde, ist zum Regierungsprä-'
sidenten von Stade ernannt worden.

Bebra. Der erlt Psar?er der

hiesigen G-meind«. Pfarrer Wacker-
baih, beging sein LSjährigeS OrtSju-
biläum, aus welchem Anlaß dem be-

liebten Geistlichen Aufmerksamkeiten

und Glückwünsche in reicher Fülle
übermittelt wurden.

Fulda. Das besoldete Magi-
stratsmitglied Herr Baurath Karl

den Arbeiter Alsenthal scherzend an-
legte. Im gleichen Augenblick krachte
ein Schuß und Rosenthal sank, in die

folgt einem Ruf« an die Universität in
Bue»os-Aires.

Schwarzburg. Im benachbar-

allen Nebengebäuden eingeäschert.
Wolsenb ü t t e l. Bei der von

dem Herzog « Regenten in Wolfen-

Landesstrafanstalt hat derselbe neun

Personen die Freiheit geschenkt, darun-
ter einer zu lebenslänglichem Zucht-

hatte.
Zerbst. In der Braun'schen Ma-

schinenfabrik betrat der Schmied Wa-
penhaus den durch Feuer beschädigten
Schmiederaum. In demselben Augen-
blick siel Mauerwerk herab. daS ihm
die Schädeldecke zertrümmerte.

Sachsen.
Dresden. Die des Mordes an

ihrem 6 Monate alten Kinde be-
schuldigte 28 Jahre alte Aufwär-
terin Specht wurde dem KindeSleich-
nam gegenüber gestellt. Die Mörderin
ist des ihr zur Last gelegten Verbre-
chen« geständig. Dem Tischlerge-
hilfen Frost in Dresden wurde für
Rettung eine» Schulknaben vom
Tode des Ertrinkens in der Elbe cine
Geldbelohnung bewilligt.

A l t m i t t w e i d a. Der Revolver-
held, der den Techniker Stiebler da-
hier durch einen Schuß verletzte, wur-
de in der Person des 26 Jahre al-
ten Monteur» Schmidt aus Pirma-
sens ermittelt und verhaftet.

urtheilte, 22 Jahre alte Mechaniker
Richard Möller würd« zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt.

Berthelsdork. Hier fiel der

von Rerger und Wirth überfahren
und getödtet. Hier stürzte der SV

Jahre alte Kaufmann Lange, nachdem
er von einem Straßenbahnwagen ab-gesprungen war, so heftig zu Boden,
daß er nach wenigen Stunden an den
erlittenen Verletzungen starb.

Mainz. Dem Oberrealschlllec
Friedrich D'heil wurde durch Herrn
Geh. Schnlrath Dr. Walter in Gegen-
wart de: Lehrer und Schüler für den

Wa l d -AlgeS h e i in. In letz-

Warmroth, Erbach, Wald - Algesheim
durch den Bingerwald nach dem Rhein
abgesteckt. Der Kalkstein soll später
mit dies r Bahn direkt in's Schiff ver-
laden werden.

WormS. Der vorbestrafte 23jäh-
rige Tagelöhner Joh. Peter Rüben-

einer äünliiae- aus der

Kajüte' des Schiffsführers eine Meng«
Kleidungsstücke usw. Der Angeklagte

erhielt ein Jahr Gefängniß.

?Achtundvierziger" Prof. Joseph
Sepp sein 70jähriges Doktorjubi-
läum. Di« philosophische Fakultät
übersandte dem Jubilar, der jetzt 92
Jahre alt ist, ein Glückwunschschrei-

Äschakfenburg. Es starb in-
folge eines Schlaganfalls de, anfangs!
der 60er Jahre steh«ndi königl. Regie-
rungkrath und
Joseph Scholz.

Bamberg. Dem Gutsbesitzer
Karl Humbert, hier, wurde äu^
ein Schadenfeuer vollständig ch

Braunau a. I. Von Wien
kommend traf der ehemalige

Metzgernelster Scharinger, dessen
Frau dort gestorben war, hier «in,
wo er früher eine Metzgerei betrieben
hatte. Am Abend holte er bei seinen
Schwiegereltern, wo es sich zur Pfle-
ge befand, sein Bjähriges Töchterchen
ab. Im Laufe der Nacht hat Scha-
ringer das Kind vergiftet. Er selbst
wurde Morgens mit durchichnittener
Kehle auf einer Wiese todt aufgefun-

Fürth. Der seit dem 19, Mai
vermißte 23 Jahre alte Kaufmann
Hermann Förster von Nürnberg wur-
de bei Doos aus der Pegnitz als Lei-
che gelandet. Ob Selbstmord oder

Unglücksfall vorliegt, ist noch nicht

Graben. In der Nacht an

sitzers Joseph Port Feuer gelegt, das

bei dem herrschenden starken Westwind
rasch um sich griff und 6 Hauser in
Asche legte.

Maulbronn. In Lomersheim
ist, als die Einwohnerschaft sich größ-
tentheils außerhalb des Ortes bei dem
Fest eines Gesangvereines befand, die
Scheuer des Feldfchlltzen Schmid und
des Karl Scheytt, nebst Doppelwohn-
haus abgebrannt.

Ravensburg. In Fenkenmiih-le, Gemeinde Zogenweiler, ist die

Krug'sche Sägemühle sowie ein
Schuppen mit Holzvorräthen nieder-
gebrannt.

Rottenburg. Beim Verladen
von gefüllten Bierfässern auf sein
Fuhrwerk verunglückte im Hofe der
Karmelitenbrauerei hier der 30 Jahr«
alte Adlerwirth August Wiest vom
nahen T«ttingen. Durch Ausgleiten
fiel er zu Boden und zog ein schweres
Bierfaß nach sich, das auf ihn stürzte
und ihm den Magen eindrückte. Er
starb bald darauf an innerer Ver-
blutung.

Ul m. Der 21 Jahre alt« Bier-
führ«r d«r hitsigen Hechtbiouerei, Jo-
seph Häußler von Oberkirchberg, kam
bei Ay unter seinen Wagen und wur-
de todtgedrückt.

Wildbad. Das Holzmach«r Fritz
Kalmbach'sche Ehepaar hier feierte
das Fest der goldenen Hochzeit. Beide
Jubilare sind 75 Jahre alt. Die
Stadtgemeinde ehrte sie durch Ueber-
reichung eines Geldgeschenkes und die
F«uerwehrkapelle brachte ihnen «in
Ständchen.

Achern. Bei den G«m«indewah-
len in der 3. Klasse siegte die bürger-
liche Liste mit geringer Mehrheit über
den sozialdemokratischen Borschlag.

Baden - Baden. Nur ungern
sieht die evangelisch« Bevölkerung un-

serer Stadt Herrn Pfarrer Dr. Hoff
nach Mannheim scheiden, wohin der-
selbe als Stadtpfarrer berufen ist.

Donau«schingen. Es starb
im nahen Allmendshofen der fürstlich
Fürstenbergische Hofrath a. D. Herr
Dr. Theodor Adolf Warnkönig.

Endingen. Seinen SO. Ge-
burtstag feierte kürzlich Herr Fideli
Bollarst, genannt ?alte Fideli". Der-
selbe wurde am 24. April 1819 zu
Endinqen geboren und hat seinen
Heimathsort nur zwecks Theilnahme
an den Feldzügen verlassen.

Tömmelsdorf. Di« Gabriel
B«ck'schen Eheleute von hier feierten
dieser Tage das Fest der goldenen

Hochzeit im Beisein ihrer Kinder und
Enkel.

Kappel. Bei der Zwangsverstei-
gerung gingen der Kibbodhof und
Rothenhof in den Besitz des Kauf-
manns Joseph Maltzer-Miihlhausen
i. E. um den Preis von 100,500
Mark über.

Rheinzabern. Der 18 Jahre
alte Fabrikarbeiter Ludwig Heid aus
Neupfotz gerieth in der Falztiegelei
H«id in die Ziegelpresse, wobei ihm

reichend versichert sein.
Zweibriicken. Durch Kauf

ging die am Marktplatz dahier gelege-

Preis von 50,1)00 Mark in den Besitz

Bolchen. In etwa 700 Meter
Tiefe ist die Internationale Bohrge-
sellschaft auf einen abbauwürdigen
Kohlenflötz gestoßen. Die Abnahme

für die Arbeiter Anlaß.
Eckbolsheim. Der Ackerer

E. Engel wurde von der elektrischen

Ka Helstorf. Der Hein-
rich Fehlandt in Kaoelstorf tritt zu
Michaelis d. Js. nach 47jähriger Thä-
tigkeit in den Ruhestand.

Röbel. Das övjährige Burg«r-

jubiläum feierte.! der Schneidermei-
ster Christ. Tiedt, Nagelschmiedemei-
ster Wilhelm Becker, Töpfermeister

Wilhelm Müll», Schiffer Johann
Lander, Schuhmachtrmeister Christinn
Saubert und Ackersmann Christian
Kraatz.

Oldenburg. Der o!dendurg'-
sche Landtag« - Abgeordnelt Harms-
Etzhorn, der im 39. Lebensjahr stand,

hat seinem Leben durch Erhängen ein

Ende bereitet.
Altenesch. Auktionator Fr.

Völlers und Frau hierselbst feierten
das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Bremen. Sämmtliche Gebäude
der großen Oelonomie des Gutes von
Heinrich Vohne von Neuenland sind
vollständig niedergebrannt. Sämmtli-
ches Vieh kam um, nur ein Kalb
wurde gerettet. De: Schaden ist sehr
bedeutend. Der zroßbritannische
Biceconsul Robert Bo>:s i. Bremen
ist nach längerem Leiden gestorben.
Er war der Sohn des James B.
Boyes, eines in jungen Ja :en nach
Bremen übergesiedelten Englanders,
der sein ganzes Leben dort verbracht
hat. Der Verstorbene hat ein Alter
von 73 Jahren erreicht.

Bremerhaven. 5)aS große
Vergnügungsetablissement Tivoli an

der Gasstraße ist völlig niederge-

brannt. Von den beiden Sälen ste-
hen nur noch die Umfassungsmauern
und ein Theil des Restaurationslo-
kalS.

Schweiz.
Schwanden. In Schwanden

starb im Alter von 69 Jahren Oder-
richter und Major Peter Blumer, der

frühere Chef des bedeutenden Dru-
ckereigeschäfts T. Blumer ck Co. Der
Verstorbene Hot seiner Gemeinde und
seinen Kanton in den verschiedensten
Stellungen werthvolle Dienste gelei-
stet und genoß auch als Fabrikant
und Militär hohes Ansehen.

Stans. Der Ikjährig« Sohn
des Pächters Engelberger vom Hotel
Stanserhorn wurde von einer La-
wine verschüttet. Die zur Rettung

abgegangenen Skifahrer mußten sich
wegen Lawinengefahren wieder zu-
riickziehen.

Uverdon. Bei dem Versuch,
ihren Gatten zu retten, welcher sei-
nerseits den in den Berronbach ge-
fallenen Schwager Albert Conti ret-
ten wollte, und dabei in Gefahr ge-
rieth, verlor die 24jährige Frau Bes-sero durch Ertrinken das Leben, wäh-
wurden.

Hesterr-ich-Angclrn.
Wien. Der Zollamtsdirektor

Iwan Alexander B«liew, 31 Jahre
alt, ist nach Unterschlagung von
IV,<X>» Frank amtlicher Gelder aus
Lom,Palanka durchgegangen. Die
hiesige bulgarisch« diplomatisch« Agen-
tie hat das Wiener Sicherheilsbu-
reau von der Flucht des Zollamts-
direktors in Kenntniß gesetzt und die
sofort eingeleiteten Nachforschungen
ergaben, daß ein Mann, der sich Ve-

New Jork kstellt hatte. Als der
Mann die Karte abholen wollte,
wurde er verhaftet. thatsäch-

Tie Pflegeschwester Betty Rubin, die

des Allgemeinen Krankenhauses, 23
Spitalgasse, Brandwunden erlitten
hat, ist ihren Verletzungen erlegen.

Der 59jährige Hofkutscher Mat-
thias Kowarty, der in den Hosstal-

tunflsgesellschaft bracht« ihn in's

Der 33jährige Spengler-Gehülfe Lo-
renz Zahlner, Wurlitzergasse 28
wohnhaft, war auf dem Dache des
Hauses Wurlitzergasse 36 mit Re-
paraturarbeiten beschäftigt. Er glitt
aus und stürzte in den Hof. Die
Filiale der Freiwilligen Rettungsge-
sellschaft konnte bloß den Eintritt
des TodeS feststellen. Der seit
dem Jahre 1903 wegen Diebstahls
un» B«lruges steckbrieflich v«rfolgte
23jährige Schiffs-Feuermann Rudolf
Kurzawa wurde hi«r unter dem fal-
schen Namen Ostak verhaftet und dem
Landesgericht eingeliefert. Auf
einer Bank auf dem Arthaberplatz
in Favoriten ist «in älterer Mann
mit einem Küchenmesser, das bis an

Das große scharfe Messer hatte den
Magen durchstoßen und die Bauch-schlagader durchtiennt, so daß der
Tod durch innere Verblutung ein-
getreten ist. Wie erhoben würd«,
liegt «in Selbstmord vor. Der Mann
ist der 50jährige Kleinfuhrwerksbe-
sitzer Michael Schimek. Der bis-
herige Direktor des Haus-, Hof- und
Staatsarchivs Sektionschef Dr. Gu-
stav Winter ist in den Ruhestand
getreten. An dessen Stelle wurde
der Vicedirektor des Archivs Hofrath?Arpad v. Karolyi zum Direktor er-
nannt.

Differdingen. Hier war
der 26jährige Tabakfabrikant Joh.
Peter Meyers beschäftigt, an seinem

Fehltritt machte und aus einer Höh«
von 12 Meter herunterstürzte. Er
erlitt schaere Verletzungen.

Naive Zumuthuxg.

?Wohnt hier der Zahnarzt Bu-
butz?"

?Nee, aber der Zahnarzt Kinker»
Vielleicht haben Sie die Güte,

mit er mir endlich meinen Lohn be-

Heimgezahlt.

Eines Sonntags saßen in der hes-
sischen Universitätsstadt Gießen seucht-
sröhliche Zecher beisammen, und ein
Mitglied ihrer Runde verfiel auf ei«
nen nach seiner Anficht großartigen
Witz. Er legte für sein Glas Bier
ein Zehnpsennigstück an den Rani»
des Tisches und erhitzte es, indem er

mehrere brennende Streichhölzchen
daran hielt. Der vom anderen Tische
zurückkommende Kellner nahm ah-
nungslos das Geldstück, ließ es aber
schnell wieder laut aufschreiend fal-
len. Schweigend entfernte sich dann
der Kellner. Nach einiger Zeit, nach»
dem der Schwarzbefrackte mehrmals
an dem Tische der durstigen Zecher
aufgewartet hat, fährt der, welcher den
Kellner so schnöde angeführt hat,

lötzlich in die Höhe, greift in die Ho-
sentasche und zieht zum Erstaunen sei-
ner Kneipgenossen ein Stück Eis her-
vor. DaS Gelächter steigert sich, al»
die Durchseuchtung der Hosen sichtbar
wird. .Was ist das?" schreit der
Gewässerte, .wer hat denn das ange-

stellt?" ?Ich", entgegnete ruhig der
Kellner, .ich habe mir erlaubt, Ihr
Portemonnaie zu kühlen, damit ich
mir nicht wieder an Ihrem Gelde die

?Kellner, bringen Sie mir eine
Axt, ein Brecheisen, eine Baumsäge
und ein Beefsteak/

Ausgeschnitten.

Die drei Frauen eine! Musikers,
ein-s ArzteS und eines Geschäftsrei-
senden unterhalten sich über die Zer-
streutheit und Vergeßlichkeit .hrer:
Ehemänner. ?Ich bin fest überzeugt,
daß mein Gatte der vergeßlichste aller

doch gleich Ihr Name?"

Unter Freundinnen.

.Schade, daß mein Bräutigam so
lurzsichtig ist!"

sonst hätt' er Dich ja nicht genom-

?E ntschuldigt. Richter: .Sie
wollen nicht gewußt haben, daß diese
Handlung strafbar ist?" Angeklag-
ter: .Nein! Das betreffende Blatt
hat nämlich in meinem Strafgesetz-
buch gefehlt!"

Immer derselbe. Ver-
theidiger: .Die Untersuchungshaft
wird Ihnen auf die Strafe angerech-
net werden!" Angeklagter <verbum-
melter Schauspieler): ?Sie ist also
gewissermaßen als Vorschuß zu be-
trachten?!*


